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 Zentrale Herausforderungen an das 
Bildungssystem 2015 

 Funktionen von Bildungsstandards und 
Bildungsplänen 

 Orientierung 
 Klärung 
 Überprüfung 
 Entwicklung von Unterricht und Schule 

 Diskussion in Hinblick auf den Bildungsplan 
2016 

Übersicht 
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Demografische Herausforderungen 
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Fachkräftebedarf (in % von der Fachkräftenachfrage) für „alle 
Fachkräfte” in allen Branchen (Quelle: IHK BW, 2014) 

2005 2015 2030 
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Zentrale Herausforderungen an das Schulsystem 

 Mindeststandards sichern 
 Leistungsniveau insgesamt heben 
 Leistungspotenziale nicht verschenken 
 Auf lebenslanges Lernen vorbereiten 
 Über Leistungsaspekte hinaus denken 
 Heterogenität erkennen, und dann: Abbauen oder 

nutzen? 
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Funktionen kompetenzbasierter Bildungsstandards 

1. Orientierungsfunktion 
Zentraler Bezugspunkt für Schulqualität auf allen Ebenen und 
für alle Akteure im Schulsystem 

2. Klärungsfunktion 
Verständigungsgrundlage, was z. B. unter „zeitgemäßer“ 
Mathematik verstanden werden soll? 

3. Überprüfungsfunktion 
Übersetzbarkeit in Tests zur regelmäßigen Überprüfung der 
erreichten Kompetenzstände in Form von Bildungsmonitorings 

4. Entwicklungsfunktion 
Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung/ Veränderung von 
Unterricht 

Vier Funktionen von Bildungsstandards 
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Funktionen kompetenzbasierter Bildungsstandards 

1. Orientierungsfunktion 
Zentraler Bezugspunkt für Schulqualität auf allen Ebenen und 
für alle Akteure im Schulsystem 

2. Klärungsfunktion 
Verständigungsgrundlage, was z. B. unter „zeitgemäßer“ 
Mathematik verstanden werden soll? 

3. Überprüfungsfunktion 
Übersetzbarkeit in Tests zur regelmäßigen Überprüfung der 
erreichten Kompetenzstände in Form von Bildungsmonitorings 

4. Entwicklungsfunktion 
Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung/ Veränderung von 
Unterricht 

Vier Funktionen von Bildungsstandards 
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Bildungsziele, Bildungsstandards und Lehrpläne 

Bildungsziele 

Bildungsstandards der KMK 

Bildungspläne der Länder 

schulinterne Lehrpläne 

Überprüfung durch die Vergleichsarbeiten und 
                               die Ländervergleiche des IQB  

Überprüfung durch zentrale  
Abschlussarbeiten (z.B. Abschluss Kl. 10) Überprüfung durch Parallelarbeiten 
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externe Evaluation 

Schule: interne 
Evaluation 

Schulaufsicht Unterstützungssystem 
(z.B. Fachcoaches) 

Lehrerausbildung 
Lehrerweiterbildung 

Politik & 
Schulverwaltung 

Kompetenz-
orientierung 

Ziel: Kompetenzorientierung aller Elemente und 
Akteure der Qualitätssicherung im Bildungssystem 

Lehrplan- 
kommissionen 

Lehrkräfte im 
Unterricht 
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Funktionen kompetenzbasierter Bildungsstandards 

1. Orientierungsfunktion 
Zentraler Bezugspunkt für Schulqualität auf allen Ebenen und 
für alle Akteure im Schulsystem 

2. Klärungsfunktion 
Verständigungsgrundlage, was z. B. unter „zeitgemäßer“ 
Mathematik verstanden werden soll? 

3. Überprüfungsfunktion 
Übersetzbarkeit in Tests zur regelmäßigen Überprüfung der 
erreichten Kompetenzstände in Form von Bildungsmonitorings 

4. Entwicklungsfunktion 
Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung/ Veränderung von 
Unterricht 

Vier Funktionen von Bildungsstandards 
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Kompetenzbegriff der Bildungsstandards  

Kompetenzen werden als Ergebnisse von Bildungsprozessen und 
kontextspezifische kognitive Leistungsdispositionen, die sich 
funktional auf Situationen und Anforderungen in bestimmten 
Domänen beziehen, definiert. 
(Klieme & Leutner, 2006) 

Abgrenzung vom 
Begriff der Begabung 
Erlernbarkeit und 
Förderbarkeit 

 

Bezug zum "wirklichen Leben" 
keine allgemeines 
Leistungsmerkmal wie Intelligenz 
Notwendige Frage: "kompetent 
wofür?" 

Abgrenzung von 
motivationalen und 
affektiven 
Voraussetzungen von 
Leistung 

 

Erfordert genaue 
Definition des 
Expertisebereichs 
(z.B. Erkenntnisge-
winnung Physik) 

 

Kompetenzen sind 
funktional in 
Bezug auf Handeln 
("Can-do") 
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Kompetenzbegriff in den Bildungsplänen 2016 

Seit den Bildungsplänen 2004 werden anstelle 
der Unterrichtsinhalte die Kompetenzen 
ausgewiesen, die Kinder und Jugendliche 
erwerben sollen. So steht nicht länger im 
Vordergrund, was die Lehrkraft unterrichtet, 
sondern was die Schülerin bzw. der Schüler 
lernt. 
Der Kompetenzbegriff des Bildungsplans 2016 
umfasst prozess- und inhaltsbezogene 
Kompetenzen 

Quelle: 
http://kultusportal-bw.de/,Lde/Startseite/schulebw/Begriffserlaeuterungen+zur+Bildungsplanreform 
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Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen im Fach  
Mathematik  
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Inhalts- und prozessbezogene Kompetenzen im Bildungsplan 2016 

Inhaltsbezogene Kompetenzen Sie zeigen auf, an welchen Inhalten 
die Kompetenzen bis zur 
entsprechenden Standardstufe 
(s.u.) erworben werden und legen 
fest, über welche fachlichen 
Kompetenzen die Schülerinnen und 
Schüler am Ende der jeweiligen 
Standardstufe verfügen sollen. 
 

Prozessbezogene Kompetenzen Diese sind übergreifende, 
allgemeine das Fach betreffende 
Kompetenzen, die nicht an 
bestimmte Inhalte gebunden sind 
und sich im Bildungsprozess bis 
zum Ende des Bildungsgangs 
individuell herausbilden. 

Quelle: 
http://kultusportal-bw.de/,Lde/Startseite/schulebw/Begriffserlaeuterungen+zur+Bildungsplanreform 
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Inhaltsbezogene Kompetenzen im Bildungsplan 2016 
(Quelle: Bildungsplan 2016 Physik Allgemeinbildende Schulen, Sek I, 2014, S. 18) 
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Prozessbezogene Kompetenzen im Bildungsplan 2016 
(Quelle: Bildungsplan 2016 Physik Allgemeinbildende Schulen, Sek I, 2014, S. 2) 
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Funktionen kompetenzbasierter Bildungsstandards 

1. Orientierungsfunktion 
Zentraler Bezugspunkt für Schulqualität auf allen Ebenen und 
für alle Akteure im Schulsystem 

2. Klärungsfunktion 
Verständigungsgrundlage, was z. B. unter „zeitgemäßer“ 
Mathematik verstanden werden soll? 

3. Überprüfungsfunktion 
Übersetzbarkeit in Tests zur regelmäßigen Überprüfung der 
erreichten Kompetenzstände in Form von Bildungsmonitorings 

4. Entwicklungsfunktion 
Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung/ Veränderung von 
Unterricht 

Vier Funktionen von Bildungsstandards 
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Der IQB-Ländervergleich 2012 der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Kompetenzen am Ende der Sek I 

 44 584 Schülerinnen und Schüler aus 
1326 Schulen 
 Stichprobe bundesweit und für jedes 

der 16 Bundesländer repräsentativ 
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Was bedeutet die Punkteskala des Ländervergleichs? 

Mittelwert:  500 Punkte 
Standardabweichung: 100 Punkte 

 
Lernzuwachs über ein Schuljahr  
am Ende der Sekundarstufe I: 

Mathematik und 
Naturwissenschaften: ca. 25-30 Punkte 
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Ergebnisse des Ländervergleichs 2012 im Fach Mathematik 
nach inhaltsbezogenen Kompetenzen 
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Global Zahl Messen Raum und Form Funktionaler Zusammenhang Daten und Zufall
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Ergebnisse des Ländervergleichs 2012 in den 
Naturwissenschaften auf einen Blick 
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Biologie Fachwissen Biologie Erkenntnisgewinnung Chemie Fachwissen
Chemie Erkenntnisgewinnung Physik Fachwissen Physik Erkenntnisgewinnung
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Kompetenzstufen und Standarderreichung 
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Kompetenzstufen und Standarderreichung 

 Mathematik Naturwissenschaften 

Kompetenz-
stufen 

Mittlerer  
Schulabschluss 

Hauptschul-
abschluss 

Kompetenz-
stufen 

Mittlerer  
Schulabschluss 

V Optimalstandard V Optimalstandard 

IV Regelstandard plus Optimalstandard IV Regelstandard plus 

III Regelstandard Regelstandard plus III Regelstandard 

II Mindeststandard Regelstandard II Mindeststandard 

I.b 
unter 

Mindeststandard  

Mindeststandard 
I unter 

Mindeststandard  
I.a unter 

Mindeststandard  
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Kompetenzstufenverteilung im Fach Mathematik in 
Baden-Württemberg nach HSA und MSA  

Mathematik 
Global 

Kompetenzstufen 

I.a I.b II III IV V 

Gesamt HSA 23.5 39.3 32.2 4.9 0.1 0.0 

Gesamt MSA 2.9 15.7 32.9 27.8 15.5 5.2 

Gymnasium 0.1 0.9 11.6 37.8 35.6 14.0 

Sonstige MSA 4.5 24.1 44.9 22.1 4.2 0.2 

9. Jahrgangsstufe 
insgesamt 5.2 18.4 32.8 25.2 13.8 4.6 

 Testung ein Jahr bevor die Standards erreicht werden sollen!  
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Illustration des Kompetenzstufenmodells in 
Mathematik (Globalskala) 

I.b

II

III

IV

V

I.a

675

435

355

515

595

Aus der Preistabelle des Paketdienstes „Rapido“ kann man zu jedem Paketgewicht den 
zugehörigen Preis ablesen:

Beantworte mit Hilfe der Tabelle folgende Frage: Wie 
viel kostet ein Paket, das 9 kg wiegt? 

Kreuze die richtige Lösung an.

Bis 1 kg 3,50 €

Über 1 kg bis 2 kg 4,00 €

Über 2 kg bis 3 kg 4,50 €

Über 3 kg bis 5 kg 5,00 €

Über 5 kg bis 8 kg 5,50 €

Über 8 kg bis 10 kg 6,00 €

5,50 €

9,00 €

6,00 €

13,50 €

Rapido: 

275
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Illustration des Kompetenzstufenmodells in Mathematik 
(Globalskala) (nach Abbildung 3.3, Seite 63) 

I.b

II

III

IV

V

I.a

675

435

355

515

595

Blitz und Donner: 

Bei einem Gewitter kann man über die Zeit, die zwischen Blitz und Donner 
vergeht, die Entfernung des Gewitters berechnen. Bei einem Herbstgewitter 
liegen zwischen Blitz und Donner 6 Sekunden.

Wie weit ist das Gewitter ungefähr entfernt, wenn der Schall pro Sekunde ca. 
0,3 km zurücklegt?

Kreuze die richtige Lösung an.

1,8 km

6,3 km

18 km

20 km

425

Lösungswahrscheinlichkeit  82 %     (MSA  86 %) 



27 | 6. Jahrestagung der Schulaufsicht Werkrealschule und Hauptschule © Pant 2014 

Kompetenzstufenverteilung in den Naturwissenschaften nach 
Kompetenzbereich in Baden-Württemberg 

    Kompetenzstufen 
    I II III IV V 
Biologie  
Fachwissen   

Gymnasium 0.3 4.7 39.2 50.4 5.4 
Sonstige MSA 12.9 34.7 44.0 8.2 0.1 
Gesamt MSA 8.3 23.8 42.3 23.6 2.0 

Biologie  
Erkenntnisgewinnung
   

Gymnasium 0.9 12.8 53.7 30.7 2.0 
Sonstige MSA 20.2 43.9 31.5 4.3 0.1 
Gesamt MSA 13.2 32.5 39.6 13.9 0.8 

Chemie  
Fachwissen   

Gymnasium 1.2 8.4 45.2 33.2 12.1 
Sonstige MSA 30.3 38.5 28.0 3.0 0.2 
Gesamt MSA 19.7 27.5 34.3 14.0 4.5 

Chemie  
Erkenntnisgewinnung
   

Gymnasium 0.7 6.5 23.3 42.4 27.1 
Sonstige MSA 20.4 39.1 27.8 11.3 1.5 
Gesamt MSA 13.2 27.2 26.1 22.6 10.8 

Physik  
Fachwissen   

Gymnasium 0.7 4.4 36.4 42.4 16.1 
Sonstige MSA 18.0 31.8 41.1 8.4 0.6 
Gesamt MSA 11.7 21.8 39.4 20.8 6.3 

Physik  
Erkenntnisgewinnung
  

Gymnasium 0.9 4.7 26.6 38.9 29.0 
Sonstige MSA 15.3 30.7 41.2 11.3 1.5 
Gesamt MSA 10.1 21.2 35.8 21.3 11.5 

Regelstandards erreicht: 
50 % – 70 % in allen Bereichen 
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Kompetenzstufenverteilung in den Naturwissenschaften nach 
Kompetenzbereich in Baden-Württemberg 

    Kompetenzstufen 
    I II III IV V 
Biologie  
Fachwissen   

Gymnasium 0.3 4.7 39.2 50.4 5.4 
Sonstige MSA 12.9 34.7 44.0 8.2 0.1 
Gesamt MSA 8.3 23.8 42.3 23.6 2.0 

Biologie  
Erkenntnisgewinnung
   

Gymnasium 0.9 12.8 53.7 30.7 2.0 
Sonstige MSA 20.2 43.9 31.5 4.3 0.1 
Gesamt MSA 13.2 32.5 39.6 13.9 0.8 

Chemie  
Fachwissen   

Gymnasium 1.2 8.4 45.2 33.2 12.1 
Sonstige MSA 30.3 38.5 28.0 3.0 0.2 
Gesamt MSA 19.7 27.5 34.3 14.0 4.5 

Chemie  
Erkenntnisgewinnung
   

Gymnasium 0.7 6.5 23.3 42.4 27.1 
Sonstige MSA 20.4 39.1 27.8 11.3 1.5 
Gesamt MSA 13.2 27.2 26.1 22.6 10.8 

Physik  
Fachwissen   

Gymnasium 0.7 4.4 36.4 42.4 16.1 
Sonstige MSA 18.0 31.8 41.1 8.4 0.6 
Gesamt MSA 11.7 21.8 39.4 20.8 6.3 

Physik  
Erkenntnisgewinnung
  

Gymnasium 0.9 4.7 26.6 38.9 29.0 
Sonstige MSA 15.3 30.7 41.2 11.3 1.5 
Gesamt MSA 10.1 21.2 35.8 21.3 11.5 

Regelstandards in nicht-gymnasialen 
Schularten erreicht: 

31 % – 54 % 
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Kompetenzstufenverteilung in den Naturwissenschaften nach 
Kompetenzbereich in Baden-Württemberg 

    Kompetenzstufen 
    I II III IV V 
Biologie  
Fachwissen   

Gymnasium 0.3 4.7 39.2 50.4 5.4 
Sonstige MSA 12.9 34.7 44.0 8.2 0.1 
Gesamt MSA 8.3 23.8 42.3 23.6 2.0 

Biologie  
Erkenntnisgewinnung
   

Gymnasium 0.9 12.8 53.7 30.7 2.0 
Sonstige MSA 20.2 43.9 31.5 4.3 0.1 
Gesamt MSA 13.2 32.5 39.6 13.9 0.8 

Chemie  
Fachwissen   

Gymnasium 1.2 8.4 45.2 33.2 12.1 
Sonstige MSA 30.3 38.5 28.0 3.0 0.2 
Gesamt MSA 19.7 27.5 34.3 14.0 4.5 

Chemie  
Erkenntnisgewinnung
   

Gymnasium 0.7 6.5 23.3 42.4 27.1 
Sonstige MSA 20.4 39.1 27.8 11.3 1.5 
Gesamt MSA 13.2 27.2 26.1 22.6 10.8 

Physik  
Fachwissen   

Gymnasium 0.7 4.4 36.4 42.4 16.1 
Sonstige MSA 18.0 31.8 41.1 8.4 0.6 
Gesamt MSA 11.7 21.8 39.4 20.8 6.3 

Physik  
Erkenntnisgewinnung
  

Gymnasium 0.9 4.7 26.6 38.9 29.0 
Sonstige MSA 15.3 30.7 41.2 11.3 1.5 
Gesamt MSA 10.1 21.2 35.8 21.3 11.5 
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Illustration des Kompetenzstufenmodells in 
Biologie Erkenntnisgewinnung 

I
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III

V

IV

443

566

702

347

I

II

III

V

IV

505

615

725

400

Versuche mit Wasserflöhen:
Einige Fische ernähren sich von Wasserflöhen. Diese Kleinkrebse kann man an unterschiedlichen 
Stellen in einem Teich antreffen.

Christoph hat schon oft Wasserflöhe in einem Teich beobachtet. Er hat festgestellt, dass sich 
Wasserflöhe häufig an hellen, warmen Stellen aufhalten. Man findet sie oft im flachen Wasser in der 
Nähe von Wasserpflanzen. 

Um seine Beobachtungen wissenschaftlich zu überprüfen, führt Christoph folgenden Versuch durch:

Bevorzugen Wasserflöhe helle oder dunkle Stellen?

Halten sich Wasserflöhe bevorzugt in der Nähe von Wasserpflanzen auf?

Findet man Wasserflöhe meist im flachen Wasser?

Bevorzugen Wasserflöhe warmes oder kaltes Wasser?

Welcher Fragestellung will Christoph mit diesem Versuch nachgehen? 

Kreuze an.

Er gibt 25 °C warmes Teichwasser in eine flache Schale. 
Die Hälfte der Schale bedeckt er mit einem dunklen Karton 
aus Pappe. Über die Schale stellt er eine hell leuchtende 
Lampe. In das Teichwasser gibt er zehn Wasserflöhe.

Teichwasser 
Temperatur 25 

°C

Karton aus 
Pappe zum 
Abdunkeln

Lampe

375

Lösungswahrscheinlichkeit  88 %     (MSA  91 %) 
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Illustration des Kompetenzstufenmodells in Chemie 
Fachwissen 

I

II

III

V

IV

505

605

680

435

Wasser kann durch eine chemische Reaktion in die Elemente Wasserstoff und 
Sauerstoff zerlegt werden.

Ergänze die Wortgleichung.

Wasser        Wasserstoff  +  ____________________________

Die Reaktionsgleichung bringt zum Ausdruck, welche Stoffe vor der Reaktion 
vorliegen und welche danach. Der Reaktionspfeil (     ) zeigt die Stoffumwandlung 
an. Links vom Reaktionspfeil stehen die Ausgangsstoffe. Sie sind nach der 
Reaktion verbraucht. Rechts vom Reaktionspfeil stehen die Produkte. Sie 
entstehen erst durch die Reaktion. 

Beispiel:

Bei der Knallgasreaktion entsteht aus den beiden Gasen Wasserstoff und 
Sauerstoff Wasser. Die Reaktionsgleichung lautet

Wasserstoff + Sauerstoff        Wasser

Synthese und Analyse von Wasser:

320

Lösungswahrscheinlichkeit  94 %     (MSA  95 %) 
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Kompetenzunterschiede zwischen Jungen und Mädchen 
in Mathematik und den Naturwissenschaften 

  
  

Jungen 
MJ 

Mädchen 
MM 

Differenz 
MJ-MM 

Vorsprung zugunsten der 

Mädchen Jungen 

Mathematik       
Global 508 492 16 
Zahl 510 490 20 
Messen 508 491 17 
Raum und Form 503 497 5 
Funktionaler Zusammenhang 506 493 13 
Daten und Zufall 510 490 20 
Naturwissenschaften       
Biologie Fachwissen 489 511 -22 
Biologie Erkenntnisgewinnung 489 511 -22 
Chemie Fachwissen 496 504 -8 
Chemie Erkenntnisgewinnung 495 505 -10 
Physik Fachwissen 500 500 0 
Physik Erkenntnisgewinnung 496 504 -8 

-30 -10  10  30
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Effektstärke (Cohens d) 

  
  

Kompe-
tenz 

Selbst-
konzept Interesse 

Vorsprung zugunsten der 

Mädchen Jungen 

Mathematik     

Global 0.16 0.45 0.40 

Naturwissenschaften 

Biologie Fachwissen -0.22 
0.00 -0.08 

Biologie Erkenntnisgewinnung -0.22 

Chemie Fachwissen -0.08 
0.25 0.29 

Chemie Erkenntnisgewinnung -0.10 

Physik Fachwissen 0.00 
0.44 0.57 

Physik Erkenntnisgewinnung -0.08 

Geschlechtsunterschiede in der Kompetenz, im 
Selbstkonzept und im Interesse 

-1 -0,8 -0,6 -0,4 -0,2 0 0,2 0,4 0,6 0,8 1

Kompetenz Selbstkonzept Interesse
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Funktionen kompetenzbasierter Bildungsstandards 

1. Orientierungsfunktion 
Zentraler Bezugspunkt für Schulqualität auf allen Ebenen und 
für alle Akteure im Schulsystem 

2. Klärungsfunktion 
Verständigungsgrundlage, was z. B. unter „zeitgemäßer“ 
Mathematik verstanden werden soll? 

3. Überprüfungsfunktion 
Übersetzbarkeit in Tests zur regelmäßigen Überprüfung der 
erreichten Kompetenzstände in Form von Bildungsmonitorings 

4. Entwicklungsfunktion 
Ansatzpunkte für die Weiterentwicklung/ Veränderung von 
Unterricht 

Vier Funktionen von Bildungsstandards 
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Kompetenzorientierter Unterricht 

 

„Jede einzelne Unterrichtsstunde und jede Unterrichtseinheit 
muss sich daran messen lassen, inwieweit sie zur 
Weiterentwicklung inhaltsbezogener und allgemeiner Schüler-
Kompetenzen beiträgt… Die wichtigste Frage ist nicht ‚Was 
haben wir durchgenommen?‘, sondern ‚Welche Vorstellungen, 
Fähigkeiten und Einstellungen sind entwickelt worden?‘“  
(Blum, 2006, S. 15) 
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Entwicklungsfunktion: Curriculumsplanung als Planung von 
Kompetenzerwerb 
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Unterrichtsplanung als Planung von Kompetenzerwerb 
Quelle: Lersch (2010), S. 23 
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Material zur Unterstützung kompetenzorientierten 
Unterrichts 

 Aufgabensammlungen 
 Videobeispiele kompetenzorientierten Unterrichts 
 Instrumente der formativen Kompetenzdiagnostik 

(z.B. Kompetenzraster) 
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Schulartübergreifendes Kompetenzraster Englisch 
Orientierungsstufe 5/6 (BaWü) 

Quelle: Landesinstitut für Schulentwicklung, 2013 (S. 48) 
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Kennzeichen „guter“ Kompetenzraster  

 Wer soll damit arbeiten? Klare Definition der 
Adressaten 
 Eindeutige Könnensbeschreibungen in 

adressatengerechter Sprache 
 Gibt es ein fachdidaktisch und/oder lernpsychologisch 

fundiertes Modell der Kompetenzentwicklung hinter 
den Stufenbeschreibungen? 
 Sind für angrenzende Kompetenzstufen die 

„Zwischenräume“ durch konsistente Lernwegehilfen 
etc. überbrückbar? 
 Ist das Kompetenzraster „erfahrungsoffen“ für 

Weiterentwicklungen? 
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Idealtypische Einbettung von Kompetenzrastern in Lernlandschaften 
(Quelle: Hartmann-Kurz et al., 2012, S. 19) 



Kontakt: 
Prof. Dr. Hans Anand Pant 
iqboffice@iqb.hu-berlin.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamk   it! 
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